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BEDEUTUNG VON PARASITOIDEN WESPEN IN DER AGRARLANDSCHAFT  

• zu den parasitoiden Wespen zählen ungefähr 45 Familien1  

• insbesondere die Brackwespen (Braconoidae), Blattlausparasitoide (Aphidiidae), Echte 
Schlupfwespen (Ichneumonidae), Erzwespen (Chalicididae) und Eierparasitoide 
(Trichogrammatidae) haben eine große Bedeutung für die Regulation von Schädlingen 

• Schädlinge werden durch Parasitierung in ihrer Entwicklung unterbrochen1 

• eine Parasitierungsrate von ca. 20 % hat bereits einen beachtlichen Einfluss auf die 
Befallsentwicklung von Blattläusen und vielen anderen Schädlingen1 

 
Der Rapsglanzkäfer (Meligethes aeneus) wird von parasitoiden Wespen parasitiert.  Die 
drei wichtigsten parasitären Schlupfwespenarten sind: Phradis interstitialis, Phradis 
morionellus und Tersilochus heterocerus und bilden eine Generation pro Jahr. Der 
befallene Wirt, die Rapsglanzkäferlarve, bleibt zunächst noch am Leben, während die 
Larve der Schlupfwespe sich im Inneren entwickelt. Die entwickelte Schlupfwespe 
überwintert in ihrem Puppenkokon im Boden des Rapsschlages.² 
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LEBENSRAUMANFORDERUNGEN  

• Die adulten parasitoiden Wespen sind während des Jahresverlaufs auf ein 
kontinuierliches Nektarangebot angewiesen, vor allem im Spätsommer bis in den 
Frühherbst.  

• Die Parasitoide überwintern u.a. in Baumstümpfen und der Bodenstreu von Hecken.1 
 

Der Zeitpunkt des Auftretens und der Einwanderung in Rapsschläge der drei wichtigsten 
parasitären Schlupfwespenarten des Rapsglanzkäfers (Meligethes aeneus) im folgenden 
Frühjahr unterscheidet sich je nach Art und Region und hängt von der Witterung ab, 
insbesondere von Temperatur und Tageslichtlänge.² 

GEFÄHRDUNGEN IN DER AGRARLANDSCHAFT 

• Wendende Bodenbearbeitung zerstört die in ihren Puppenkokons im Boden des 
Rapsschlags überwinternden Schlupfwespen ² 

• Hautflügler, zu denen die Parasitoiden zählen, können in ihrer Bestandsdichte durch 
Pflanzenschutzmittel beeinträchtigt werden1 

• Unstetiges und eintöniges, für Parasitoide nicht geeignetes Blühangebot, bei denen 
Nektar und Pollen nicht frei verfügbar ist 

• Verlust und fehlende Vernetzung von Habitaten durch geeignete Feldränder und 

artenreiche und dichte Saumbiotope 

 

Die Überwinterungssterblichkeit der drei wichtigsten Schlupfwespenarten des 
Rapsglanzkäfers (Meligethes aeneus) können durch wendende Bodenbearbeitungs-
maßnahmen erhöht werden. 

FÖRDERUNGSMÖGLICHKEITEN IM LANDSCHAFTSKONTEXT 

• Für den Erhalt und Aufbau einer wirkungsvollen Nützlingspopulation sind artenreiche 
und dichte Saumbiotope eine gute Voraussetzung. Diese beherbergen viele Haupt-, 
Neben-, Zwischen- und Ausweichwirte für den larvalen Lebensabschnitt der 
Parasitoiden.1 

• Vielfältige Zwischenfrüchte und Blühstreifen, sowie Blühmischungen, welche vor 
Wintereinbruch zur Blüte kommen und den Parasitoiden ein kontinuierliches 
Nektarangebot bieten (vor allem im Spätsommer und Frühherbst).  

• Erhalt oder Anlage von Impf- und Rückzugshabitaten für Nebenwirte der 

Blattlauswespen (z. B. Brennnnesselnester oder Klee- und Luzernefelder).1 

Für die parasitoiden Wespen des Rapsglanzkäfers (Meligethes aeneus) sind eine 
konservierende und/oder nicht wendende Bodenbearbeitung sowie reduzierte 
Pflanzenschutzmittelanwendungen förderlich.  
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Erhöhung der Vielfalt und Menge der Blühpflanzen durch… 

• Blüh-/Randstreifen mit Pflanzen, bei denen Nektar und Pollen frei verfügbar ist (viele 
Wickenarten). Dies ist wichtig für Nützlinge mit unspezialisierten Mundwerkzeugen 
wie Parasitoide und Käfer. Wichtige Wildpflanzen sind Doldenblütler wie Wilde Möhre 
und besonders die Pastinake oder Wickenarten. Bei annuellen Kulturpflanzen eignen 
sich insbesondere Buchweizen und Koriander. 

• Tolerierung von Bestandeslücken und darauf entstehenden Mikro-Brachen³ 
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